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▸ Aufgespürt 300 SL von Rudi Kleins Schrottplatz  ▸ Sport Ex-DTM-Autos

Perfekt – nach 35 Jahren im Freien
Restaurierung Karmann-Ghia

Ein echter Carrera 2.7? Dieser ja!
Wie Forensik Fälscher entlarvt

Der große V8 verlangt teure Pflege 
Service Mercedes SEL 6.9

Wie aus einem Comic mit Tim und Struppi
Bucciali TAV8-32 Flèche d’Or von 1932: V12, 5,79 Meter, 3000 Kilogramm  
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Volvo 245Jeep WranglerVW Golf II

Mercedes W 123

Bentley 
3 ½ Litre

Peugeot 504

Toyota Celica



Kein Vorteil ohne Nachteil. So auch im Falle des 
Artura. McLaren integriert einen Elektro-Boost, 
aber der geht ganz schön ins Gewicht. Wie die 
Leichtbau-Künstler aus Woking das lösen? Der 
Tracktest zeigt‘s.

Oldtimer müssen kein Vermögen kosten – und 
erst recht keine Nerven. Sieben Kauftipps für Ein-
steiger – von Alfa Romeo Spider bis VW Käfer. 
Auch eine Mercedes S-Klasse ist dabei – und alle 
kosten weniger als ein neuer VW Polo.

Heute kümmern wir uns mal um die wirklichen 
automobilen Grundbedürfnisse und präsentieren 
fünf gebrauchte Kleinwagen, die trotz ihrer güns-
tigen Preise viel Auto fürs Geld bieten und dabei 
wenig Sorgen bereiten.

Hybrid? Aber bitte mit 605 
PS und viel Fahrspaß!

Die machen keinen Ärger 
und kosten kein Vermögen

Diese fünf Kleinwagen  
halten ewig

Als Heft-Abonnent von  

Der klassische Weg 
ins digitale Zeitalter

    mit ams+ digitale Vorteile genießen!
Als treuer Abonnent wissen Sie, dass unsere Redaktion seit über 40 Jahren für höchste

Qualität im Automobiljournalismus steht. Mit ams+ heben wir unsere automobile Leiden- 
schaft auf das nächste Level. In über 10.000 Clips, Newslettern und interaktiven Formaten- 

berichten wir über alles, was Automobilfans begeistert. Von der Formel 1, über die 
Kaufberatungfür Old- und Youngtimer bis zu exklusiven Fahrberichten der neusten Modelle.

auto motor und sport – überall und jederzeit, digital und crossmedial,
im Web und als App und für Sie mit exklusiven Vorteilen.

Jetzt bestellen!
Preis pro Monat inkl. MwSt. – monatlich kündbar

Preisvorteil als Abonnent
5,99 € statt 9,99 €

	Zugriff auf exklusive Artikel,  

 Videos und Podcasts 

	Jede Print-Zeitschrift als  

 E-Paper (PDF) inkl. Archiv seit 2014 

	Exklusiver Newsletter mit Ausblick  

 auf kommende Themen 

	Für Technikfans: Zugriff auf die ams  

 Professional Website 

	Inhalte der Redaktionen von auto motor und  

 sport, Motor Klassik, sport auto,  

 AUTO Straßenverkehr und YOUNGTIMER  
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EDITORIAL

hjgoetzl@motorpresse.de

die jüngsten Auktions-Ergebnisse aus den USA sowie die Verkäufe und Besucherzahlen in 
Paris und Bremen geben Anlass zur Hoffnung: Der Klassiker-Markt 2026 belebt sich.

Liebe Leser,

S
o schnell ändern sich die Zeiten: Ende des vergangenen 
Jahres haben wir noch beklagt, dass der Markt für klassi-
sche Automobile zu ruhig sei – nach den ersten großen 
Auktionen und Messen 2026 spricht dagegen alles für 
eine deutliche Belebung. Beginnen wir die guten Nach-

richten mit den Besucherzahlen: Auf der Rétromobile in Paris wurde 
mit 181 500 der Rekord vom vergangenen Jahr um fast ein Viertel 
übertroffen und in Bremen mit 46 277 praktisch wieder erreicht, 
siehe Seite 8 und 12. Allein das beweist die ungebrochene Attrakti-
vität von Oldtimern und Youngtimern.

Hinzu kommen durchaus erfreuliche Signale aus der Händler-
schaft. Aus Paris beispielsweise vermeldet Axel Schütte, einer der 
Top-Händler weltweit mit Firmensitz im westfälischen Oerling-
hausen, er habe „pro Tag ein Auto verkauft“. Auch in Bremen 
bilanzierte zu Messeschluss ein Händler, er sei alle Klassiker an 
seinem Stand losgeworden. Das Erfolgsgeheimnis aller Verkäufer 
mit einem zufriedenen Lächeln scheint dabei so alt zu sein wie der 
Handel selbst: gute Ware zu einem fairen Preis.

Neue Rekordmarken auf Auktionen
Erfolge auf Auktionen hängen zum Teil von weiteren Faktoren ab, 
Trends spielen genauso eine Rolle wie mitunter ein kollektiver Hype, 
der nun einen schwer patinierten Flügeltürer, dafür frei von jedem 
Fälschungsverdacht, bei Artcurial auf sagenhafte 4,275 Millionen 
Euro trieb. Auch andere Preise in Paris lassen aufhorchen, etwa ein 
Renault 4 Plein Air für 92 800 Euro (Artcurial), ein BMW M3 Sport 
Evo für 207 000 Euro (RM Sotheby’s) oder eine gute alte Mercedes- 
Pagode für 201 250 Euro (Gooding Christie’s).

Zu den größten Überraschungen zählte ein Ferrari 288 GTO, 
der mit 9,12 Mio. Euro den wenige Wochen zuvor von Mecum im 
amerikanischen Kissimmee aufgestellten Rekord für diesen Typ 
bei Weitem übertraf. Dass jüngere Supercars schwer angesagt 
sind, zeigten zuvor ein F50 für 10,51 Mio. und ein Enzo, der mit 
15,4 Mio. den bisherigen Spitzenwert verdreifachte. Wenn gejam-
mert wird, dann auf hohem Niveau: Der einzige weiße 250 GTO 
erzielte statt der erhofften 43 Mio. nur 33,17 Mio. Euro. Ja nun: Ich 
hätte meinen 250 GTO auch lieber in Rot, sieht einfach besser aus.

„Die Ergebnisse zeigen, dass der Trend für jüngere und gegen 
ältere Klassiker geht“, erklärt Marktbeobachter Frank Wilke von 
Classic-Analytics. Und ergänzt: „Was wir aber auch sehen: Niedri-
gere Preise etwa für R 107 oder E-Type eröffnen neue Käufer-
schichten.“ Von Klassik-Frust und allgemeinem Preisverlust, wie 
von manchen Medien kolportiert, kann also keine Rede sein.

Vor allem aber sollte man, gerade auch angesichts mancher 
Rekordpreise für Autos mit dreistelligem Kilometerstand, eines 
nicht vergessen: Autos, egal welchen Alters, sind zum Fahren ge-
baut. In diesem Sinne, herzlichst Ihr

In Kissimmee (USA) 
verdreifachte dieser 

Ferrari Enzo mit 15,4 
Mio. Euro den bishe- 

rigen Preisrekord
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INHALT MOTOR KLASSIK IM MÄRZ

114Teurer Spaß? Mercedes-Benz 
450 SEL 6.9 im Kosten-Check 106Vater-Tochter-Projekt: die aufwendige 

Restaurierung eines Karmann-Ghia124Bei den Tourenwagen-Legenden kämp- 
fen legendäre Fahrer in  Autos von einst

58 AUTO-HISTORIE  
ALS BELLETRISTIK
◼ Mit der Isetta zum Bestseller? 
Daniel Speck schaffte es, im 
neuen Buch spielt Iso eine Rolle

64 FERRARI WEITER 
IM HÖHENFLUG
◼ In Kissimmee erzielte ein  
250 GTO 33,2 Mio. Euro, seine 
jüngeren Schwestermodelle 
schafften neue Rekordpreise

AUTOS IN  
DIESEM HEFT
Bentley 3 ½ Litre� 16 
BMW 730iA, E32� 71
Bucciali TAV8-32 Flèche d’Or� 44
Jeep Wrangler 4.0, Typ YJ� 20
Mercedes 200 D, W 123� 24
Mercedes 300 SL, W 198 II� 136
Mercedes 450 SEL 6.9, W 116� 114
Mercedes CLK 200 K, A 209� 69
Peugeot 504 Injection� 28
Toyota Cel. Liftb. 2000 XT, RA4� 32
Volvo 245 DL� 40
VW 1200 Karm.-Ghia Coupé� 106
VW Golf II 1.3� 36

▶ Titel-Thema

▶ ▶

▶

▶

▶

▶

▶

Titel: Sieben Autos, auf die Sie stets 
bauen können, mit Kaufberatungen

	Bentley 3 ½ Litre Two Door 
Coupé-Cabriolet 
Mit Unzerstörbarkeits-Aura

	Jeep Wrangler 4.0 
Gusseisernes Spaßmobil

Mercedes-Benz 200 D, W 123 
Inbegriff des stoischen Diesel

	Peugeot 504 Injection 
Dauerläufer nicht nur in Afrika

Toyota Celica Liftback 2000 XT 
Japans Zuverlässigkeits-Legende

	VW Golf II 1.3 
Schlicht und einfach gut

Volvo 245 DL 
Ein Schwede fürs Leben

Bucciali TAV8-32 Flèche d’Or 
V12-Fronttriebler von 1932 mit 
grandioser Saoutchik-Karosserie

Mercedes 300 SL Roadster 
Exklusive Fahrt im Patina-Relikt 
aus dem Rudi-Klein-Nachlass

14
16

 20
24
28
32    36
40    44    136 

ASC-Nachrichten 
Aktuelles vom Schnauferl-Club

Die bunte Welt des Stefan Voit 
Große Kleinwagen-Kollektion  
im kleinen Saarland

Bestseller-Autor Daniel Speck  
im Interview 
Schriftsteller und Iso-Enthusiast

Ermittlungen am Objekt 
Wie Auto-Forensiker 
Manipulationen entlarven

52
 54  

58

118

MAGAZIN

AUTOS & FAHRBERICHTE

Restaurierung Karmann-Ghia 
Auch die Tochter half fleißig mit

Service-Station (222) 
Mercedes-Benz 450 SEL 6.9 
Sind die Kosten beherrschbar?

Editorial 
H.-J. Götzl über Anzeichen für 
eine Marktbelebung zum  
Saisonstart

Album 
Das Foto des Monats

News 
Neues vom alten Auto

Motor Klassik-Markt 
2200 Klassiker-Preise, Auktio-
nen, Probe gefahren, Anzeigen

Leserbriefe, Aus dem Fuhrpark, 
Impressum

Leseralbum 
Oldtimer-Fotos mit Geschichten

Vorschau 
Motor Klassik im April

Ausstieg  
Alf Cremers über den Mako P

106 
114
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  104
 142
 144 

146

TECHNIK

Nachruf Peter Falk 
Ex-Porsche-Rennleiter gestorben

Tourenwagen-Legenden 
Berühmte Autos und Fahrer

Nachruf Hans Herrmann 
Rennfahrer-Legende starb mit  97 

DSK-Nachrichten 
Neues vom Sportfahrer-Kreis
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124

 132
 134
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44Einmaliges Erlebnis: Ausfahrt 
im Bucciali TAV8-32 Flèche d’Or 118Fälschungen auf der Spur: Auto- 

Forensiker als Originalitäts-Detektive 132Der Letzte aus der goldenen Ära starb 
mit 97: Nachruf auf Hans Herrmann

Aus der Zeit 
gefallen

136
Dieser 300 SL schlummerte 
Jahrzehnte auf dem Rudi-Klein-
Junkyard, jetzt fährt er wieder
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MOTOR KLASSIK-ALBUM

Le Mans 1970 Wenn er gewänne, würde er den Rennhelm an den 
Nagel hängen, hatte Hans Herrmann seiner Frau Madeleine versprochen – und stieg 
nach dem Gesamtsieg im Porsche 917 mit 42 Jahren aus dem Rennsport aus. Jetzt ist 
der Stuttgarter mit fast 98 Jahren gestorben, den Nachruf lesen Sie ab Seite 132.
Foto: Porsche
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NEWS NEUES VOM ALTEN AUTO

■ Es sind die speziellen Begegnungen, die 
eine Rétromobile zum Erlebnis machen: 
Hier zeigt dir Raritäten-Broker Simon Kids- 
ton höchstpersönlich den originalen Bond-  
Dienstwagen aus „On Her Majesty’s Secret 
Service“, dort lässt ein holländischer Händ- 
ler in einem schwarzen Chrysler Weihrauch 
schwelen, bis die Scheiben beschlagen – 
überaus passend in diesem Fall, denn der 
54er Crown Imperial, einst ein Geschenk 
der US-Regierung an den Vatikan, diente 
drei Päpsten als fahrende Sänfte. 

Dass er 850 000 Euro kosten soll, ist in- 
des kein Grund, Stoßgebete gen Himmel 
zu schicken: Viele Autos, die an der Porte 
de Versailles zum Verkauf stehen, sind noch 
deutlich teurer. Zwar lauern in einer Nach- 
barhalle auch günstige Brot-und-Butter-
Youngtimer wie Ford Mondeo oder Citroën 
BX auf Käufer. Im neuen, dreistöckigen 
Haupthaus geht es ansonsten aber hoch- 
bis höchstpreisig zu. Dominant diesmal: 

junge Ferrari wie 288 GTO, F50 oder Enzo, 
die die Brieftaschen reicher Sammler im 
Moment besonders weit öffnen. Zugleich 
ist Paris, wie stets, ein Mekka der Vor-
kriegs-Oldies und Exoten. Ob Hispano 
Suiza mit Seiden-Interieur aus Maharad-
scha-Erstbesitz oder Delage V12 mit voll 
verglastem, pfostenlosem Dachaufbau von 
Labourdette: Auf der Rétromobile gibt es 
nichts, was es nicht gibt. Das Museum Cité 
du Train rollte sogar einen kompletten 
Bugatti-Zug von 1932 in die Messehalle.

Auch die Hersteller glänzten mit starker 
Präsenz. BMW zeigte sieben seiner legen- 
dären Art Cars, alle mit Le-Mans-Historie. 
Zur Eröffnung der Schau gab sich sogar 
Hervé Poulain (85) die Ehre, der das Projekt 
vor 51 Jahren initiiert hatte. Damit sind die 
bemalten Renner ein Jahr älter als die Ré- 
tromobile selbst. Zum Jubiläum zog es 
181 500 Besucher an die Seine, 24 Prozent 
mehr als im Jahr zuvor. retromobile.com

Die Grenzen zwischen Automobil und Kunst verschwammen an der Seine diesmal besonders.

50 Jahre Rétromobile Paris
Wer glaubt, 
schon alles zu 
kennen, wird 
in Paris jedes 
Jahr aufs Neue 
eines Besseren 
belehrt. Zum 
50. Geburtstag 
übertraf die 
Rétromobile 

sich selbst. Nicht nur dank der 
BMW Art Cars glich der Rund- 
gang durch die Messehallen 
dem Flanieren über eine Kunst- 
ausstellung. Dass die Haushalts-
kasse gerade keinen Talbot-Lago 
hergibt, sollte vom Besuch nicht 
abhalten: Den Frust darüber 
spült man mit einem Gläschen 
Schampus (13 Euro) rasch he- 
runter, und auch ein halbes 
Dutzend Austern (16 Euro) hebt 
die Laune beim Sehen und 
Staunen. Martin Puthz

Kommentar
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1 �Hervé Poulain (mit Mikrofon) eröffnete 
die Ausstellung der BMW Art Cars

2 �Simon Kidston (l.) mit dem Aston DBS 
aus „On Her Majesty’s Secret Service“

3 �Bugatti-Type-101-Duo mit Gangloff-
Karosserien aus Colmar, beide von 1951

4 �Italienische Supercars aller Epochen 
waren in Paris stark vertreten

5 �Chrysler-Papamobil mit Ghia-Aufbau und 
vom Weihrauch beschlagenen Scheiben

Lädt zur Kaffeepause ein: Motor Klassik-Stand Im Montafon findet die Silvretta Classic statt

■ Vom 19. bis 22.2. schlägt die Retro Clas- 
sics Stuttgart den Bogen von Old- und  
Youngtimern über Zweiräder und Teile 
bis hin zu Sammler- und Verkaufsbörsen 
sowie der Classicbid-Auktion am Sams- 
tag. Das Spektrum erweitern Sonder-
schauen, etwa zu Hans Herrmann (s. Sei- 
te 132). Unseren Stand finden Sie in Hal- 
le 3, mit Kaffee- und  Tassenverkauf so- 
wie Präsentation des Motorbuch Verlags. 
Den Stand ziert ein Audi Sport Quattro 
S1 PDK aus dem Nationalen Automuse-
um – The Loh Collection. retro-classics.de

■ Die Vorbereitungen für unsere diesjäh-
rigen Rallyes laufen auf Hochtouren 
– und es gibt einige spannende Neue-
rungen. So erhalten junge Teams, bei 
denen Fahrer und Beifahrer unter 35 
Jahre alt sind, einen Rabatt von 200 
Euro auf das Nenngeld. Zudem gelten 
neue Altersgrenzen für die Klassiker: Bei 
der Paul Pietsch und der Luxembourg 
Classic dürfen die Fahrzeuge spätestens 
1996 gebaut worden sein. Bei der 
Silvretta und der Sachsen Classic liegt 
die Grenze bei 2006. event.motorpresse.de

Retro Classics feiert 
25-jähriges Bestehen

Neues Jahr, neue  
Regeln, junge Fans

Wir feiern bald unsere 500. reguläre Ausgabe – bitte melden, 
wenn Sie seit 1984 Abonnent sind oder alle Hefte besitzen!

Abonnenten und Sammler 
seit 1984 gesucht

Melden Sie sich bitte, idealerweise mit Foto (der 
Sammlung!), bei hjgoetzl@motorpresse.de

■ Im Sommer 1984 kam die rechts ab- 
gebildete erste Ausgabe von „Motor 
Klassik“ auf den Markt und wurde von 
Verleger und Ex-Grand-Prix-Fahrer Paul 
Pietsch beim Oldtimer-GP am Nürburg
ring präsentiert. Das ist jetzt bald 42 Jahre 
her, weshalb nach Adam Riese Heft 6/2026 
unsere 500. reguläre Ausgabe wird 
(zum Nachrechnen: zwei Hefte 1984 plus 
41 komplette Jahrgänge macht 494, plus 
sechs macht 500). Das muss gebührend 
gefeiert werden, weshalb wir für eine 
besondere Geschichte Abonnenten der 
ersten Stunde sowie Sammler suchen, 
die alle Ausgaben gehortet haben.

2

3

4

5
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NEWS NEUES VOM ALTEN AUTO

Die Besten der Besten – aus guten Händen in gute Hände. 
Immer für Sie da! 

W W W. A XELSCHUET TE.DE | INFO@A XELSCHUET TE.DE | 05202 72000

Peter Falk, 1932–2026

■ Peter Falk war kein lauter Mensch. Er drängte sich nicht in 
die erste Reihe, aber sein Wort hatte Gewicht. Wir saßen bei 
ihm zu Hause in Tamm, in seinem Büro, zwischen seinen 
Büchern. Und er erzählte, wie sie damals, 
1969 am Österreichring, den Porsche 917 
kuriert hatten. Sie, das waren das Porsche- 
Werk und das Team von John Wyer, das 
die Werkseinsätze übernehmen sollte. 
„Die Piloten trauten sich nicht, den 917 voll 
auszufahren, bei 350 war Schluss. Wir 
wussten, dass es nicht an der Steifigkeit des 
Rahmens oder am Fahrwerk lag. Deshalb 
hatten wir für die Tests schon einige Bleche 
vorbereitet.“ Entscheidend war, dass bei 
einem 200 Millimeter hohen Heckspoiler 
nur am obersten Ende Fliegen hingen. 
„Da haben wir alle gesehen, woran es lag.“ 
Provisorisch wurde das Heck noch weiter 
nach oben gesetzt. Die Wyer-Mannschaft 
nahm für sich in Anspruch, den 917 kuriert 
zu haben. Falk lächelnd: „Das war eine 
Teamarbeit. Ich hatte nicht gedacht, dass 
daraus ein Politikum entstehen würde.“ Falk 
musste die Änderungen Ferdinand K. Piëch erklären. Dessen 
Prämisse war: Viel Leistung und möglichst geringer Luftwider-
stand. Von Abtrieb hatte man damals noch keine Ahnung. Falk 

Nachruf 

Im Alter von 93 Jahren verstarb Peter Falk, Rennleiter und Teamplayer bei Porsche.

„Das war Teamarbeit“
holte Piëch vom Flughafen ab: „Die gute Nachricht: Wir sind 
fünf Sekunden schneller, aber Ihr Auto sieht fürchterlich aus.“ 
Zuerst schlich Piëch ums Auto, dann befragte er die Fahrer – 

„und schließlich hat er genickt“. Falk war 
Fahrwerksspezialist, kein reiner Theoretiker, 
sondern Praktiker. Auf dem Nürburgring 
zählte er zu den Schnellsten. Später wurde 
er Rennleiter. Mit dem 956 und 962 gewann 
Porsche alles, Le Mans und die Marken-
Weltmeisterschaft. Falk professionalisierte 
den Rennsport: Reifen-, Bremsverschleiß, 
Verbrauch und Rundenzeiten wurden von 
jedem Fahrer ermittelt. Hans-Joachim Stuck: 
„Ich war damals ein wilder Hund. Aber der 
Peter Falk hatte eine tolle Art, mich in den 
Griff zu bekommen. Der hat mich ausgebil-
det.“ Mit dem 911 und dem 959 siegte 
Porsche bei der Rallye Paris–Dakar. Für Falk, 
dessen Leidenschaft die Rallyes waren, die 
Highlights seiner Karriere. Und auch als 
Rentner blieb Falk seinem Sport treu. Für die 
Silvretta Classic Rallye der Motor Presse 
entwickelte er das sportliche Reglement, 

tüftelte an Sonderprüfungen für die Oldtimer. Und er war sich 
nicht zu schade, auch mal als Parkplatz-Einweiser auszuhelfen. 
Wir trauern um einen ganz Großen des Sports. � bo

Stratege: Falk und Fritz 
Huschke von Hanstein 
in Le Mans; Klassen­
sieger: Peter Falk und 
der Porsche 356 S90 bei 
der Tour d’Europe 1962; 
Paris–Dakar-Sieger: Falk 
und der Porsche 959; 
mit Zielflagge: Falk bei 
der Silvretta Classic; 
Erfolgs-Quartett: Klaus 
Bischof, Norbert Singer, 
Entwicklungs-Chef 
Helmuth Bott und Peter 
Falk in der Boxengasse 
von Le Mans
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Erstes Auto des Ministers: Wartburg 1.3

Automatikuhr Ranger 
von Tudor, 3250 Euro

■ Bundesumweltminister Carsten Schnei- 
der (SPD) hat Änderungen beim H-Kenn-
zeichen eine Absage erteilt. Im Interview 
mit auto motor und sport erklärte er:  
„Die Regelung ist gut, so wie sie jetzt ist.“ 
Die meisten Klassiker würden liebevoll 
gepflegt und wenig gefahren. „Deutsch-
land hat andere Probleme. Und ein 
bisschen Spaß muss auch sein“, so der 
Minister bei einer Tour durch Berlin in 
einem Wartburg 1.3; ein solcher war sein 
erstes Auto mit 18. auto-motor-und-sport.de

■  Tudor erweitert die „Ranger“-Linie 
um ein Zifferblatt in Dune White, einem 
matten Sandton, der nicht nur perfekt 
zum satinierten, 39 Millimeter großen 
Edelstahlgehäuse passt, sondern auch 
zur Wüsten-Rallye Dakar, deren offiziel-
ler Zeitnehmer die Schweizer Uhren
manufaktur ist. Ganz im Sinne einer 
Toolwatch besitzt die Dreizeigeruhr ein 
hochpräzises,  
COSC-zertifiziertes 
Manufaktur-Kaliber 
mit Selbstaufzug 
inklusive amagneti-
scher Siliziumfeder. 
Das Textilband 
wird auf alten  
Jacquard-Web-
stühlen gefertigt.  
tudorwatch.com

Bekenntnis zum 
H-Kennzeichen

Tool-Watch für  
die Wüsten-Rallye 

Termine im März

Die Besten der Besten – aus guten Händen in gute Hände. 
Immer für Sie da! 

W W W. A XELSCHUET TE.DE | INFO@A XELSCHUET TE.DE | 05202 72000

7.–8. März 2026
Automotoretrò Parma
Klassische Automobile, Motorräder, 
Boote, Automobilia und Teile – direkt 
an der A1. Online-Tickets für 12 €.
automotoretro.it

28.–29. März 2026
Bilmesse & Brugtmarked
Wer den Sprung nach Dänemark wagt, 
findet viele skandinavische Klassiker 
in entspannter Atmosphäre.
bilmesse-brugtmarked.dk

8. März 2026
Rost am Ring – Oldtimermarkt
20 km nördlich von Dresden findet der 
36. Oldtimermarkt Ottendorf-Okrilla 
im Gewerbegebiet Bergener Ring statt.
oldtimerfreunde-ottendorf-okrilla.de

19.–22. März 2026
5. Kulturkrafttage im PS.Speicher
Diesmal unter anderem mit Christoph 
Maria Herbst, Dominique Horwitz, 
Julia Hansen, Heikko Deutschmann.
kulturkrafttage.de

21.–22. März 2026
Technorama Kassel
Seit 1985 lockt die erste Technorama 
des Jahres auf das familiäre Messe-
gelände in Kassel. Tagestickets 15 €.
technorama.de
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NEWS NEUES VOM ALTEN AUTO

■ Wer zwischen Freitag, dem 30. Januar, 
und Sonntag, dem 1. Februar, durch die 
Hallen der Messe Bremen schlenderte, 
brauchte keine Statistik, um den Erfolg 
zu begreifen: glänzende Augen, dichte 
Menschentrauben um seltene Exponate, 
angeregte Fachgespräche auf allen 
Ebenen – vom Schrauber bis zum 
Sammler. Am Ende feierten 46 277 Be- 
sucher den Saisonstart in Bremen. 
Ein Wert, der sich nur hauchdünn unter 
dem Rekordjahr 2025 mit 46 713 Gästen 
einordnet. Das Team um Organisations-

leiter Frank Ruge hatte erneut eine 
spannende Mischung zusammenge-
stellt: Modern Classics, eine „Rote Liste“ 
fast verschwundener Brot-und-Butter-
Autos sowie eine eigene Nachwuchs
fläche, auf der in diesem Jahr unter 
anderem live an einem Citroën Visa 
geschraubt wurde. Begleitet wurde das 
Ganze von einer deutlich ausgebauten 
Kommunikation über Social Media, 
YouTube und interaktive Angebote. 

Ein Highlight war die Sonderschau 
„Allrad Performance“, die Klassiker wie 

den Porsche 959, Subaru SVX oder 
Jensen FF zeigte. Dazu kamen experi-
mentelle Exponate wie ein Lamborghini 
Diablo mit W16-Motor aus der Autostadt 
sowie Rallye-Boliden wie der Toyota 
MR2 (222D) oder der Audi Sport Quattro. 

Auch das Messeparkhaus war wieder 
gut gefüllt mit Schnäppchen, Exoten 
und Evergreens, von denen nicht we- 
nige ihren Besitzer wechselten. Bitte 
schon vormerken: Die Jubiläumsausga-
be Nummer 25 wird vom 5. bis 7. Feb- 
ruar 2027 stattfinden. classicmotorshow.de

Endlich geht es wieder los! Mit der Bremen Classic Motorshow startete hierzulande die Saison.

Bremen, ein Stück Zuhause
Dieser Jensen FF war Teil der großen 
Sonderschau „4x4-Performance“

Chevrolet El Camino, 
Corvette C3 oder 
Jaguar E-Type: ein 
vielfältiges Angebot

Auf die Nachwuchsfläche brachte Fynn 
Backhaus selbst gebaute Karosserien mit

Schönes, Seltenes und Schnäppchen fand 
man auf dem Marktplatz im Messeparkhaus
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Sein Stil hat Walker bekannt gemacht

■ Der Porsche-Sammler und Designer 
Magnus Walker trennt sich von seinen 
Autos. In einem kurzen Video erklärt er, 
dass seine Sammelleidenschaft außer 
Kontrolle geraten sei und stark definiert 
habe, wer er sei. Walker wurde mit 
seinen Umbauten und seinem Outfit 
bekannt. Zur Kollektion des 58-Jährigen 
gehören Dutzende Porsche von frühen 
911 über Transaxle-Modelle der 80er bis 
zu jüngeren 996. RM Sotheby’s hat die 
Auktion für den 18. bis 25. März ange-
kündigt. rmsothebys.com

■ 50 Jahre nachdem sich die Werkstore 
in West Bromwich für immer geschlos-
sen haben, steht die britische Sportwa-
genmarke Jensen möglicherweise vor 
einem Comeback: Jensen International 
Automotive (JIA) in Banbury, bisher auf 
Restaurierungen und Restomods histo- 
rischer Modelle spezialisiert, hat einen 
neuen Luxus-GT mit V8-Motor angekün-
digt, der vom Interceptor inspiriert ist.  
Er soll auf einem Aluminiumchassis ba- 
sieren, zunächst aber nur in Großbritan-
nien verkauft werden. jensen-sales.com

Magnus Walker 
verkauft Sammlung

Jensen Interceptor 
soll wieder aufleben

Kurz notiert

■ Die chinesische Handelsplattform 
alibaba.com bietet jetzt auch Neu
karosserien für Klassiker an. Preis für 
den Land Rover Defender 90: 7000 
Euro zuzüglich Versand. Auch für japa-
nische Marken findet man Ersatz. Was 
Passform, Sicherheit, Zulassung und 
Rechte angeht, besteht Klärungsbedarf.
ams.to/alibaba

■ Aufgrund von Terminproblemen 
wird das anstehende Solitude-Revival 
auf den Spätsommer 2027 verlegt. 
Der veranstaltende Verein hofft, den 
neuen Termin in der zweiten Jahres-
hälfte 2026 nennen zu können.

solitude-revival.org

■ Erfreulicher Messestart 2026: Die 
InterClassics Maastricht (15. bis 18.1.) 
vermeldete mit 44 323 Besuchern bei 
ihrer 31. Auflage einen neuen Rekord. 
Zum „Best of Show“ avancierte ein 
1955er Fiat 8V Berlinetta PininFarina.

interclassics.events

■ Der PS.Speicher Einbeck zeigt vom 
29. März bis 5. Oktober eine Sonder-
schau zur VW-Gestalterin Gunhild Lilje- 
quist (1936–2022), die das Innenraum-
design der Marke prägte und den be-
rühmten Golfball-Schaltknauf entwarf.

ps-speicher.de

■ Ende November 2025 hat die Fédé- 
ration Internationale des Véhicules  
Anciens (FIVA) Alberto Scuro zu ihrem 
neuen Präsidenten gewählt. Scuro ist 
zugleich Vorsitzender des Automoto- 
club Storico Italiano (ASI).

fiva.org

■ Türkis, Orange 
oder Hellgrün: Jung-
hans bietet die 1972 
Chronoscope Sports 
Edition 2026 in drei 
bunten Farben an, 
limitiert auf je 200 
Stück. Quarzwerk 
J645.83, Saphirglas, 
Durchmesser 43,3 
mm, je 890 Euro.

junghans.de

Die Silhouette ist von 
der des Urmodells 
(1966–1976) 
inspiriert

Lernen Sie, Ihren Klassiker zu beherrschen

■ In seinem neuen Buch „Retro-Reisen 
rund ums Mittelmeer“ präsentiert 
Michael Schröder 18 ausgewählte 
mediterrane Reportagen, die zum 
Nachfahren mit einem Klassiker oder 

■ Auch in diesem Jahr finden im 
Fahrsicherheitszentrum am Nürburgring 
wieder Motor Klassik-Old- und -Young- 
timer-Trainings statt, bei denen Sie in 
sicherer Umgebung die Grenzbereiche 
Ihres Klassikers kennenlernen können. 
An sieben Terminen haben Sie die 
Möglichkeit, in einem neunstündigen 
Kurs den Umgang mit Ihrem Klassiker in 
Extremsituationen zu trainieren: am 4.4., 
25.5., 14.6., 18.7., 23.8., 27.9. und 3.10. 
Kostenpunkt: ab 329 Euro. Weitere 
Informationen unter: fszn.de

Malerische Strecken 
am Mittelmeer

Klassiker-Trainings: 
die Termine 2026

Youngtimer animieren sollen. Es geht 
nach Italien und in den Süden Frank-
reichs, aber auch nach Marokko. Weitere 
Touren entführen nach Portugal und auf 
den Balkan. Motorbuch Verlag, 208 
Seiten, 24,90 Euro. motorbuch-versand.de

Warum nicht mit 
seinem Klassiker 
bis ans Mittel-
meer fahren? 
Dieses Buch 
macht auf jeden 
Fall Lust dazu!
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TITEL 7 KLASSIKER, TREU WIE GOLD

Läuft und läuft und läuft 
– da fällt einem sofort der 

Käfer ein. Es gibt aber 
noch viele andere Klassi-

ker, die treu sind wie 
Gold und Sie nicht auf 
einer gottverlassenen 
Landstraße im Regen 

stehen lassen. Auf den 
folgenden 28 Seiten fin-

den Sie sieben Beispiele, 
eines sogar aus England.

Autos,
die Sie nie im

Stich lassen

7

Halb Afrika vertraut seit Jahr- 
zehnten auf den Peugeot 504.  
Das hat gute Gründe28 Der Jeep Wrangler kommt nicht 

nur überallhin, sondern erfah-
rungsgemäß auch stets zurück20 Jeder Zoll ein englisches Quali-

tätsprodukt: Der Bentley 3 ½ Litre 
ist tatsächlich überaus haltbar16
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Stich lassen

Aufregend geht anders. Dafür ist 
der VW Golf II bei der Zuverlässig-
keit der legitime Käfer-Nachfolger36 Hier haben wir ein wahres 

Generationenauto: Den Volvo 240 
kann man getrost vererben40 Bei Japanern wie dem Toyota 

Celica kann man die Motorhaube 
zuschweißen. Ist nie was dran32

Der Diesel eines Mercedes W 123 
läuft noch stoisch, wenn die 
Karosserie längst weggefault ist

24


